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G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G

KM12 Reiniger GSR
G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T
- Einatmen,  Verschlucken  oder  Hautkontakt  kann  zu  Gesundheitsschäden  führen.  Verursacht  schwere,  unter

Umständen  tödliche  Verätzungen.  Gefahr  des  Erblindens  durch  Verätzungen  am  Auge!  Vorübergehend  Husten
möglich. Kann Bronchitis, Lungenschaden, Schleimhautgeschwüre, Kehlkopfschwellung verursachen. 

- Reagiert  mit  Säuren unter  heftiger  Wärmeentwicklung.   Zersetzung durch  Brand oder  Erwärmung unter  Bildung
giftiger und ätzender Gase (Chlorgas) • Reagiert mit Säuren und Kohlendioxid aus der Luft unter Bildung giftiger und
ätzender Gase • Erwärmung führt zu Drucksteigerung – Berstgefahr • Mögliche Gefahr für Gewässer und Kläranlagen

- Gefährliche Reaktionen am Arbeitsplatz sind möglich mit: Sauren Reinigungsmitteln oder Säuren
- Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden!

S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Nach Gebrauch Hände mit Wasser gründlich waschen. 
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. 
KEIN Erbrechen herbeiführen. BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten 
Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang 

behutsam mit Wasser spülen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt 
anrufen. Unter Verschluss aufbewahren. Inhalt/Behälter gemäß lokalen/regionalen/nationalen/internationalen 
Vorschriften der Entsorgung zuführen.
Vorratsmenge am Arbeitsplatz:
Augenschutz: Korbbrille! 
Handschutz: Handschuhe aus Nitril, Butylkautschuk. Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind
Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert!
Hautschutz: Für alle unbedeckten Körperteile fetthaltige Hautschutzsalbe verwenden:
Körperschutz: Beim Verdünnen oder Abfüllen: Kunststoffschürze! Alkalibeständige Schutzkleidung! 
Atemschutz: Bei Aerosol- oder Nebelbildung Partikelfilter FFP1 (weiß) anwenden.

V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L Ruf Feuerwehr 112
- Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren.
- Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren

Mengen  Atemschutz  tragen.  Mit  saugfähigem  unbrennbaren  Material  (z.B.  Kieselgur,  Sand)  aufnehmen  und
entsorgen! 

- Bei Brand entstehen ätzende Gase. Wasserstoffentwicklung mit unedlen Metallen (z.B. Zinn, Zink, Aluminium) .Berst-
und Explosionsgefahr bei Erwärmung! Kontakt mit anderen Chemikalien meiden.

- Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr alarmieren.
  Zuständiger Arzt: Notarzt                                    Unfalltelefon: 

E R S T E  H I L F E Notruf  110
Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten, ärztliche Behandlung. Lebensrettende Sofortmaßnahmen,
wie 'Stabile Seitenlage', 'Herz-Lungen-Wiederbelebung', 'Schockbekämpfung' müssen situationsabhängig durchgeführt
werden. Wunden keimfrei bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen.
Hautkontakt: Sofort sämtliche verschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen, soweit nicht mit der Haut verklebt. 
Betroffene Haut mit reichlich fließend Wasser für 10 Minuten oder länger abspülen, falls das Material auf der Haut 
verbleibt. Bei Verätzungen oder Vergiftungserscheinungen in ein Krankenhaus überweisen.
Augenkontakt: Auge 15 Minuten unter fließendem Wasser ausspülen. Überweisung in ein Krankenhaus zur 
Untersuchung durch einen Facharzt.
Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen. Alle 10 Minuten eine Tasse Wasser 
verabreichen. Bei Bewußtlosigkeit, Atmung überprüfen und, falls notwendig, künstliche Beatmung einleiten. Bei 
Bewußtlosigkeit und normaler Atmung in stabile Seitenlage bringen. Sofortige Einweisung in ein Krankenhaus.
Einatmen: Die betroffene Person nur aus dem Gefahrenbereich entfernen, wenn die eigene Sicherheit gewährleistet 
ist. Bei Bewußtlosigkeit und normaler Atmung in stabile Seitenlage bringen. Bei Bewußtsein die betroffene Person 
aufrecht sitzen lassen oder hinlegen. Bei Atemröcheln die unfallgeschädigte Person aufrecht setzen und Sauerstoff 
verabreichen, falls verfügbar. Sofortige Einweisung in ein Krankenhaus.
Ersthelfer: 

S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G
In einen geeigneten Behälter umfüllen und zur Entsorgung durch spezialisiertes Entsorgungsunternehmen abholen 
lassen.

http://www.mobiloclean.com/
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